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Einladung zur 
116. ordentlichen Generalversammlung 
 

Datum Freitag, 24. Mai 2019 

Zeit 19.30 Uhr 

Ort   Berggasthaus Hintere Wasserfallen 
 
 
 
 

Traktanden und Anträge des Verwaltungsrates 
 
1. Protokoll der Generalversammlung vom 22. Juni 2018 
 Der Verwaltungsrat beantragt, das Protokoll zu genehmigen. 

 
2. Jahresbericht und Jahresrechnung 2018, Bericht der Revisionsstelle 
 Der Verwaltungsrat beantragt, den Jahresbericht und die Jahresrechnung 
 2018 zu genehmigen. 

 
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinns 
 Der Verwaltungsrat beantragt, den Bilanzgewinn von CHF 66'157.40 wie 
 folgt zu verwenden: 
 

 Zuweisung Reservefonds CHF 7'000.00 
 Zuweisung Bau- und Erneuerungsfonds CHF 20'000.00 
 Zuweisung Rücklage Netzsanierung CHF 35'000.00 
 Vortrag auf neue Rechnung CHF 4'157.40 
 Total CHF 66'157.40 

 
4. Entlastung des Verwaltungsrates 
 Der Verwaltungsrat beantragt, den Mitgliedern des Verwaltungsrates für 
 das Geschäftsjahr 2018 Entlastung zu erteilen. 

 
5. Wahl der Revisionsstelle 
 Der Verwaltungsrat beantragt, die Firma Ramseier Treuhand AG für ein  
 weiteres Jahr als Revisionsstelle zu wählen. 

 
6. Kredit von CHF 420'000.00 für die Verkabelung der Mittelspannungsfreilei-
 tung TS Meiermatt - TS Gemeindezentrum  
 Der Verwaltungsrat beantragt, den Kredit zu genehmigen. 

 
7. Verschiedenes 
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Protokoll der 115. Generalversammlung vom 22. Juni 2018 
 

Ort Gemeindezentrum, Reigoldswil 
Vorsitz Christian Wagner, Präsident 
Verwaltungsrat Ulrich Briggen, Urs Dettwiler, Adrian Preiswerk 
 (Protokoll) 
 Entschuldigt: Stephan Schneider 
Beginn 19:00 Uhr 
 

Christian Wagner begrüsst 94 Genossenschafter im Gemeindezentrum 
zur Generalversammlung der Elektra Reigoldswil; namentlich werden die 
ehemaligen Verwaltungsräte Hans Preiswerk und Heinz Vogt und vom 
Gemeinderat Urs Casagrande und Fritz Sutter begrüsst. Entschuldigt ha-
ben sich Walter und Renate Sutter, Stephan und Brigitte Schneider, Hei-
ner Glossglauser, Martin Thommen und Heinz Epple. 
 

Trotz Fussball-WM und dem Spiel Schweiz - Serbien wollen sich die wie-
derum erfreulich zahlreichen Genossenschafter über den Geschäftsgang 
der Elektra Reigoldswil informieren und Neuerungen in der Energiever-
sorgung erfahren. 
 

Christian Wagner legt denn auch in seinen einführenden Ausführungen 
die Energie Strategie 2050 des Bundes nochmals aus. Die abstimmende 
Reigoldswiler Bevölkerung befürwortete das Energiegesetz am 21. Mai 
2017 mit 55% Ja-Stimmen, gesamtschweizerisch wurde das Gesetz mit 
58% angenommen. Es dient dazu, den Energieverbrauch zu senken, die 
Energieeffizienz zu erhöhen und neue erneuerbare Energien zu fördern. 
Der CO2 Ausstoss soll durch Unterstützungen von Gebäudesanierungen 
und durch verschärfte Vorschriften beim motorisierten Verkehr reduziert 
werden. Auch wird der Bau neuer Kernkraftwerke verboten. 
 

Die Finanzierung erfolgt seit 2009 über die kostendeckende Einspeisever-
gütung (KEV); daran beteiligt sich jeder Strombezüger mit aktuell 2,3 Rp. 
pro kWh. In Reigoldswil ergibt dies einen Betrag von rund Fr. 150‘000.- 
pro Jahr. Schweizweit wurden 2016 Fördergelder von über Fr. 500 Mio. 
ausbezahlt. Durch die neuen gesetzlichen Grundlagen ergeben sich Än-
derungen bei den KEV-berechtigten Anlagen, welche im Rahmen des 
Förderprogrammes «1000jetzt» Beiträge erhalten. 
 

Die betroffenen Kunden wurden entsprechend orientiert. Zudem werden 
neu auch die Schweizer Wasserkraftwerke unterstützt, da die Geste-
hungskosten von ca. 8 Rp. deutlich über dem Marktpreis von 4 Rp. liegen 
und um Übernahmen ausländischer Investoren (z.B. aus China) zu ver-
hindern. Ebenfalls in die Energiestrategie des Bundes fällt die bessere 
Bewirtschaftung des Stromverbrauches und der Stromnetze. 
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Mit der Installation der neuen Zähler vom Typ «SmartMeter» hat die 
Elektra Reigoldswil einen bedeutenden Schritt dazu gewagt. Das manuel-
le Ablesen der Zählerdaten ist Schnee von gestern; die Verbrauchsdaten 
werden praktisch per Knopfdruck übermittelt. Es besteht die Möglich-
keit, den Stromverbrauch zu steuern - namentlich bei Zahlungsausstän-
den kann die temporäre Abschaltung ein wirksames Mittel werden. 
Durch einen kurzes Lichterlöschen im Saal wurde anschaulich demonst-
riert, was passiert, wenn der Verbraucher die Rechnung nicht bezahlt - er 
wird nämlich in Zukunft im Dunkeln sitzen. 
 

Christian Wagner gibt bekannt, dass mit den 7 Marktkunden mit einem 
Verbrauch von mehr als 100'000 kWh neue Verträge zu deutlich günsti-
geren Konditionen abgeschlossen werden konnten. 
 

Auch Probleme im Zusammenhang mit der Umrüstung der Trafostation 
Feld und dem Anschluss an die Rundsteueranlage beschäftigten die 
Elektra. Mehrere Kundenreklamationen in den Monaten Mai und Juni 
2017 konnten leider nicht umgehend gelöst werden. Christian Wagner 
bedauert die entstandenen Unannehmlichkeiten. 
 

Der offizielle Teil der Generalversammlung beginnt Christian Wagner mit 
der Feststellung, dass die Einladungen rechtzeitig an alle Genossenschaf-
ter verschickt wurden. Die vorgeschlagenen Traktanden werden ohne 
Änderungen gutgeheissen. 
 
Traktandum 1 
Protokoll der Generalversammlung vom 16. Juni 2017 
Das Protokoll der letzten Versammlung vom 16. Juni 2017 wird verlesen. 
Dem Antrag des Verwaltungsrates, das Protokoll zu genehmigen, 
folgt die Versammlung mit Applaus. 
 

Traktandum 2 
Jahresbericht und Jahresrechnung 2017, Bericht der Revisionsstelle 
Der Bericht über das Geschäftsjahr 2017 wurde mit der Einladung den 
Genossenschaftern zur Kenntnisnahme verschickt. 
Ohne Wortbegehren stimmt die Versammlung dem Jahresbericht, der 
Jahresrechnung und dem Bericht der Revisionsstelle einstimmig zu. 
 

Traktandum 3 
Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinns 
Die Versammlung genehmigt die vorgeschlagene Verwendung des Bi-
lanzgewinnes von Fr. 56'058.23 einstimmig wie folgt: 

- Einlage gemäss Statuten in Reservefond Fr. 5'000.00 
- Einlage gemäss Statuten in Erneuerungsfonds  Fr. 20'000.00 
- Einlage in den Netzsanierungsfonds  Fr. 30'000.00 
- Vortrag auf neue Rechnung  Fr. 1'058.23 
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Traktandum 4 
Entlastung des Verwaltungsrates 
Die Versammlung erteilt den Mitgliedern des Verwaltungsrates für das 
Geschäftsjahr 2017 einstimmig Entlastung. 
 

Traktandum 5 
Wahl der Revisionsstelle 
Der Verwaltungsrat beantragt, die Firma Ramseier Treuhand AG, Prat-
teln, für ein weiteres Jahr als Revisionsstelle zu wählen. 
Diese wird einstimmig für ein weiteres Jahr gewählt. 
 

Traktandum 6 
Kredit von Fr. 130'000.00 für die Sanierung der TS Kläranlage 
Urs Dettwiler erläutert das Projekt betreffend Trafostation Kläranlage. 
Die alten Einrichtungen entsprechen nicht mehr den heutigen Normen 
und müssen ersetzt werden. Der Betrieb wird damit sichergestellt und 
die Stromversorgung auf die künftigen Bedürfnisse hin verbessert. 
Dem Antrag des Verwaltungsrates folgt die Versammlung und  geneh-
migt den Kredit über Fr. 130'000.- einstimmig. 
 

Traktandum 7 
Verschiedenes 
Die Jubiläumseiche, welche bei den Sanierungsarbeiten am Dorfplatz 
zum Opfer gefallen ist, wurde ersetzt und beim neuen Wasserreservoir 
auf Chläberen verpflanzt. 
 

Urs Casagrande würdigt die Arbeit des Verwaltungsrates und meint, dass 
Reigoldswil eine der modernsten und fortschrittlichsten Energieversor-
ger hat, was die Anwesenden mit grossem Applaus bestätigen. 
 

Im Anschluss an den offiziellen Teil haben alle Anwesenden ein Nachtes-
sen im Gasthaus zur Sonne genossen. Das gleichzeitig stattfindende Fuss-
ball-WM Spiel Schweiz - Serbien endete übrigens mit einem 1:1 Unent-
schieden. 
 

Schluss der Versammlung offizieller Teil: 19:58 Uhr 
 

Für das Protokoll: Adrian Preiswerk 
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Bericht über das Geschäftsjahr 2018 - Digitalisierung im Energiesektor 
 

Bedeutet Digitalisierung wenn die Budgets für IT- und Digitalisierungs-
projekte grösser werden als die Investitionen in Kabel? 
 

Im Dialogpapier zur Digitalisierung im Energiesektor vom 11. Dezember 
2018 des Bundesamtes für Energie finden wir interessante Ansätze in 
welche Richtung die Digitalisierung im Energiesektor führen könnte und 
welche Anforderungen zu meistern sind. 
 

Mit dem Rollout der SmartMeter im Jahr 2017 haben wir in Reigoldswil 
einen ersten Schritt Richtung Digitalisierung gemacht. Die Erfahrungen, 
welche wir mit den neuen Zählern machen konnten, sind durchwegs po-
sitiv. Bei einem nachträglich gemeldeten Mieterwechsel ist es problem-
los möglich, die Zählerdaten per Auszugsdatum auszulesen und korrekt 
zu verrechnen. Dank den täglich verfügbaren Daten sämtlicher Zähler 
konnten wir Probleme mit defekten Rundsteuerempfängern (RSE) fest-
stellen und diese ersetzen. 
 

Digitale Transformation ist das Schlagwort schlechthin, wenn es darum 
geht, die Zukunft zu beschreiben. Digitalisierung ist schon heute im 
Alltag omnipräsent. Sie steckt in den Prozessen der vielen Dienst-
leistungen, die wir alle heute in Anspruch nehmen: Wer Informationen 
sucht, der googelt; wer früher in der Hotellobby oder per Telefon ein 
Taxi gerufen hat, kann dies heute per App erledigen; und wo man zuvor 
duzende Webseiten für Ferienwohnungen durchforsten musste, kann 
man sich heute auf eine Plattform beschränken. Digitale Prozesse 
entwickeln sich schnell und breiten sich rasant aus. Sie durchdringen 
bereits viele Bereiche des Alltags; Digitalisierung ist ein Querschnitts-
thema und bewegt sich ausserhalb von gewachsenen Strukturen und 
Denkmustern - sie ist disruptiv. Diese neue Digitalisierungswelle wird 
deswegen auch als nächste industrielle Revolution bezeichnet. Darum 
kann sich auch die Energieversorgung und Energiewirtschaft der Schweiz 
diesen Entwicklungen nicht entziehen.  
 

Das historisch gewachsene, gewaltige Energieversorgungssystem mit sei-
nem bereits hohen Grad an Komplexität verändert sich also grundle-
gend, nachhaltig, nicht vollständig planbar, dafür aber sehr schnell. Das 
kann abschrecken. Wenn man sich dem Phänomen jedoch neugierig an-
nimmt, frühzeitig Entwicklungen antizipiert und sich vorbereitet, erge-
ben sich Chancen.  
 

Diese Chancen wollen wir im Verwaltungsrat der Elektra Reigoldswil nut-
zen, indem wir uns mit dem Thema beschäftigen, Möglichkeiten erken-
nen und umsetzen, damit wir für die Digitalisierung bereit sind. 
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Mögliches neues Produkt für «Prosumer» - Virtuelle Speicher 
 

Intelligente Messsysteme bilden einen Grundstein der Digitalisierung in 
der Energiewelt. Auf der Grundlage der von diesen Systemen bereitge-
stellten Informationen lassen sich neue Dienstleistungsprodukte für End-
kunden entwickeln. Ein aktuelles Beispiel für ein solches Dienstleistungs-
produkt sind «virtuelle Speicher». Sie ermöglichen eine besondere Ver-
rechnung der eingespeisten Energie zurück an den «Prosumer».  
 

Was sind virtuelle Speicher? 
Unter einem virtuellen Speicher wird ein Dienstleistungsprodukt eines 
Energieversorgungsunternehmens (EVU) an Endverbraucher mit eigener 
Produktion (Prosumer) verstanden. Die vom Prosumer nicht selbst ver-
brauchte, ins Netz eingespeiste Elektrizität (Überschussenergie) wird 
vom EVU abgenommen. Jedoch wird diese Energie, nicht wie in Art. 15 
Energiegesetz (EnG, SR 730.0) und Art. 10-12 Energieverordnung (EnV, 
SR 730.01) vorgegeben, über Rückspeisetarife vergütet. Stattdessen wird 
dem Prosumer rechnerisch ein Elektrizitätsguthaben im sog. «virtuellen 
Speicher» gutgeschrieben. Dieses Guthaben ergibt sich als die Summe 
aller Viertelstundenwerte des elektronischen Zählers, die eine Einspei-
sung aufweist. Diese wird über das Datenbearbeitungssystem derart 
aufgearbeitet, dass der Prosumer jederzeit sein Guthaben, z.B. über das 
Internet, einsehen kann.  
 

In Zeiten, in denen der Prosumer selbst nicht genügend produziert, er 
also auf Elektrizität aus dem Netz angewiesen ist, bezieht er diese zu-
nächst ‹aus› seinem virtuellen Speicher, wodurch er sein Elektri-
zitätsguthaben beim EVU reduziert. Die Viertelstundenwerte, die eine 
Ausspeisung an den Prosumer aufweisen, werden summiert und wieder 
von seinem Guthaben abgezogen. Im Umfang seines Guthabens wird er 
vom EVU zu Vorzugskonditionen beliefert. Ein Prosumer ohne Netzzu-
gang (Haushalte und andere Kleinverbraucher) profitiert dabei entweder 
von einem vergünstigten Elektrizitätstarif oder aber von einem vergüns-
tigten Netznutzungstarif. Ist das Elektrizitätsguthaben einmal aufge-
braucht, bezieht er die benötigte Energie wieder zu gewöhnlichen Kondi-
tionen. Handelt es sich beim Prosumer um einen freien Stromkunden 
(mit Netzzugang), könnte das Produkt des virtuellen Speichers, in Form 
von speziellen Elektrizitätspreisen, prinzipiell auch von einem gewöhnli-
chen Stromlieferanten angeboten werden.  
 

Das Angebot eines derartigen Dienstleistungsproduktes sowie darauf 
aufbauende Angebote ist stark abhängig von einer leistungsfähigen 
Messinfrastruktur, die die benötigten Informationen zeitgerecht und in 
der nötigen Qualität digital bereitstellt. Je nach Dienstleistungsspektrum 
wird es nötig, hochaufgelöste Daten bereit zu stellen, um die Einspeisung  
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bzw. Ausspeisung zeitnah dem Kunden darzustellen, zu verrechnen oder 
weitere Vermarktungsangebote anzubieten.  
 

Je höher der Automatisierungsgrad dieser Modelle ist, desto wirtschaftli-
cher können sie betrieben werden. Eine automatisierte Datenaufnahme 
(Messung und Auslesung) gehört ebenso dazu wie eine entsprechende 
Datenbearbeitung und Abrechnung. Bei dieser Datenbearbeitung kön-
nen Anwendungen aus dem Bereich künstliche Intelligenz einen wesent-
lichen Beitrag leisten. Sofern eine derartige Energiedienstleistung wett-
bewerblich angeboten werden sollte, das heisst, dass der Dienstleister 
bzw. Lieferant ein anderer sein sollte als derjenige, der mit dem zustän-
digen EVU gebündelt ist, ist die Verfügbarkeit der Ein- und Ausspeiseda-
ten elementar. Der Dienstleister muss mit dem entsprechenden EVU ei-
nen bilateralen Austausch gewährleisten. Ein Datahub oder aber hoch-
standardisierte, allenfalls öffentlich zugängliche Schnittstellen (API) 
könnte dies wesentlich vereinfachen.   
 

Alternative zu privaten Speicherlösungen  
Das EVU setzt durch Preisvergünstigungen auf die bezogene Energie ei-
nen Anreiz entgegen privater, physischer Speicher. Es suggeriert dem 
Prosumer damit eine Art von Speicher. Damit reduziert sich das Interesse 
an sich an einer eigenen physischen Lösung, die ggf. kostenintensiv sind. 
Die kWh der gespeicherten Energie aus dem „virtuellen Speicher“ wird 
für den Prosumer tendenziell günstiger als die aus dem physischen Spei-
cher. 
 

Vorteile im Netzbetrieb  
Die Netzsparte eines EVU ist daran interessiert, die Einspeisung der de-
zentralen Produktion in die Netze möglichst vollständig beizubehalten 
und eben nicht durch physische Speicher der Produzenten zu reduzieren. 
Diese Einspeisung erfolgt tendenziell tagsüber zu den Zeiten, an denen 
der VNB die höchste Last zu versorgen hat. Die Einspeisung reduziert also 
die maximale Last, die der VNB von seinen vorliegenden VNB beziehen 
muss. Damit reduziert der VNB auch seine Netzentgelte an den Vorlie-
ger. Dies gilt natürlich nur so lange, als dass dies nicht alle VNB tun, was 
letztlich zu einer Erhöhung der Netzentgelte für alle VNB führt.  
 

Kundenbindung (gegenüber Prosumern)  
Das Produkt erhöht die Kundenbindung, da nun ein Bündelprodukt, also 
Stromversorgung und Dienstleistung zugleich, verkauft wird. Gerade bei 
einer zukünftigen Marktöffnung bietet dies Vorteile für das EVU und sei-
ne Position im Markt.  
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Zusätzliche Gewinnchancen im Strommarkt  
Die EVU erhalten zu dem Zeitpunkt der Einspeisung Energie, ohne dafür 
unmittelbar einen Preis dafür zu bezahlen. Der Preis für diese Energie er-
gibt sich aus dem gewährten Preisvorteil auf den normalen Versorgungs-
tarif. Diese Kosten kann der VNB über den unmittelbaren Weiterverkauf 
der Energie im Strommarkt sowie die Verwaltungskosten decken. Bei ei-
ner optimierten Preissetzungsstrategie - auch der Verwaltungskosten - 
ergeben sich so Gewinnpotentiale.  
 

Fazit 
Intelligente Messsysteme und die zunehmend digital verfügbaren Daten 
ermöglichen neue Dienstleistungen und Abrechnungsmodelle für ein- 
und ausgespeiste Energie. Diese im Zuge der Digitalisierung aufkeimen-
den neuen Ansätze und Ideen können für den Strommarkt eine vorteil-
hafte Entwicklung darstellen, jedoch mit bestehenden Rahmenbedingun-
gen kollidieren. Daher gilt es entstehende Dienstleistungen kontinuier-
lich vor dem Hintergrund der Rahmenbedingungen zu reflektieren. In-
wiefern insbesondere das Produkt des virtuellen Speichers vor dem Hin-
tergrund der Vorgaben zur Grundversorgung, Netztarifierung und Ent-
flechtung zulässig ist, müsste je nach Ausgestaltungsvariante des Pro-
dukts eingehender geprüft werden.  
 

 
 
 
Die Geschäfte der Genossenschaft konnten an drei Projektsitzungen, 
fünf Verwaltungsratssitzungen und der ordentlichen 115. Generalver-
sammlung vom 22. Juni 2018 erledigt werden. 
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Stromankauf und Eigenproduktion 2018 
 

Der Stromankauf im Jahr 2018 weist gegenüber dem Vorjahr eine Abnah-
me von 189'126 kWh, respektive 2.87% auf. 
Die Witterungsverhältnisse der Monate Januar, März, November und 
Dezember wirken sich hauptsächlich auf die Differenz aus.  

 

Monat 
Ankauf  Ankauf Differenz zum Spitze 

2017 2018 Vorjahr 2018 

  in kWh in kWh in kWh in % in kW 

 Januar 882'793 692'464 -190'329 -21.56  1'204 

 Februar 628'197 707'620 79'423 12.64  1'356 

 März 569'368 696'255 126'887 22.29  1'273 

 April 517'514 474'301 -43'213 -8.35  984 

 Mai 473'330 457'568 -15'762 -3.33  994 

 Juni 388'120 398'371 10'251 2.64  896 

 Juli 377'406 375'325 -2'081 -0.55  841 

 August 397'177 393'640 -3'537 -0.89  889 

 September 453'189 419'778 -33'411 -7.37  924 

 Oktober 518'698 509'568 -9'130 -1.76  1'112 

 November 643'900 602'743 -41'157 -6.39  1'128 

 Dezember 747'695 680'628 -67'067 -8.97  1'207 

 Bezug EBL 6'597'387 6'408'261 -189'126 -2.87  12'808 

            

 Wasserrad 3'970 3'735 -235 -5.92    

 PV-Anlagen 140'016 171'484 31'468 22.47    

 Total 6'741'373 6'583'480 -157'893 -2.34  12'808 
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Technischer Bericht 2018 
 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden folgende Arbeiten ausgeführt 
 

Anschluss folgender Liegenschaften an das Netz der Elektra Reigoldswil 
 1 Neuanschluss Liegenschaft MFH Paul Suter-Weg   
 

Laufende Aktualisierung der Netzdokumentation bei der EBL 
 

MS-Verkabelung TS Moosmatt - TS Feld   
 Erweitern der Rohranlage VK Züsiboden bis TS Feld 
 Erstellen der Start- und Zielgruben für den grabenlosen Leitungsbau 
 Rohre mittels Spülbohrungen einziehen und verlegen 
 Grabarbeiten oberhalb der Telefonzentrale und Rohre verlegen 
 Grabarbeiten im Bereich Dreschschopf und Rohre verlegen 
 Kernbohrung in die TS Feld erstellen 
 Zugschacht bei VK Züsiboden einbauen 
 Graben schliessen und Umgebung wieder instand stellen 
 

MS-Verkabelung TS Moosmatt - TS Chilchli 
 Erweitern Rohranlage TS Chilchli bis Strasse Oberbiel (Talstation LRW) 
 Erstellen Leitungsgraben bei der Talstation (LRW) und Rohre einlegen 
 Neuen Zugschacht in der Strasse Oberbiel einbauen 
 Schliessen der Graben und einbauen des Belages 
 

Rundsteuerempfänger (RSE) 
 Auswechseln von defekten Rundsteuerempfängern 
 Kontrollieren und umprogrammieren verschiedener Rundsteuer-

empfänger 
 

Im Geschäftsjahr 2018 musste die Elektra Reigoldswil bei folgender 
Störung ausrücken 
Oktober/November 2018: Kabelstörung Plunigasse/Bergliweg: die Siche-
rungen in der TS Feld haben ausgelöst und konnten nicht wieder einge-
schaltet werden. Damit die betroffenen Liegenschaften wieder mit Ener-
gie versorgt werden konnten, wurden diese mittels verschiedener Provi-
sorien und Netzumschaltungen mit Energie beliefert. Der Schaden wurde 
durch die Firma Gasenzer AG geortet und gefunden. Die Reparatur der 
schadhaften Verbindungstelle wurde durch die EBL vorgenommen. Nach 
dem Rückbau der Provisorien und dem Rückstellen der Netzumschaltun-
gen, konnten alle betroffenen Liegenschaften wieder an das Normalnetz 
der Elektra Reigoldswil angeschlossen werden. 
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Erläuterung zu Traktandum 6 
 

Kredit von CHF 420'000.00 für die Verkabelung der Mittelspannungs-
freileitung TS Meiermatt - TS Gemeindezentrum  
 

Die Baselbieter Regierung will in Reigoldswil entlang der Hinteren Frenke 
den Hochwasserschutz verbessern und die Kantonsstrasse im Gebiet 
Unterbiel erneuern und ausbauen. Sie hat dafür am 11. Dezember 2018 
dem Landrat einen Kredit von 20,7 Millionen Franken beantragt. Die 
Bauarbeiten sollen 2020 in Angriff genommen und 2023 abgeschlossen 
werden.  
 
Die Kantonsstrasse im Unterbiel wird voraussichtlich ab dem kommen-
den Jahr umfassend erneuert. Im Rahmen der Strassenbauarbeiten wer-
den die Werkleitungen erneuert. Dabei soll die heute bestehende Mit-
telspannungs-Freileitung zwischen den Trafostationen Meiermatt und 
Gemeindezentrum in die Strasse verlegt werden. Dazu sind folgende 
Arbeiten erforderlich: 
 
 Planung und Projektierung des neuen Trasses 
 Einholen der nötigen Bewilligungen 
 Koordination mit Bauherrschaft (Kanton) und den anderen beteiligten 

Werken 
 Bauleitung 
 Tiefbauarbeiten, Trasselänge ca. 720m 
 Verlegung von Leerrohren 
 Einzug des Mittelspannungskabels 
 Abnahme der Arbeiten, Netzanschluss und Inbetriebnahme 
 Rückbau der Freileitung 
 Unvorhergesehenes 

 

Damit wird eine weitere störungsanfällige und unterhaltskritische Freilei-
tung ersetzt. Mit dem gleichzeitigen Strassenbau können Synergien ge-
nutzt und Kosten eingespart werden. Die Arbeiten werden sich voraus-
sichtlich ab 2020 über 2 Jahre erstrecken. 
 
Der Verwaltungsrat beantragt daher, den Kredit von CHF 420'000.- zu 
genehmigen. 
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 Christian Wagner Präsident 

 Ulrich  Briggen Vizepräsident 

 Stephan Schneider Technischer Leiter 

 Adrian Preiswerk Protokollführer 

 Urs Dettwiler Beisitzer  

Verwaltungsrat 2018 
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AKTIVEN 
 

Flüssige Mittel 352'289 335'978 16'311 
Forderungen aus Energieverkäufen 370'714 438'808 -68'094 
Übrige kurzfristige Forderungen  5'791 7'891 -2'100 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  14'571 16'595 -2'024 
 

Umlaufvermögen  743'365 799'272 -55'907 
 

Mobile Sachanlagen  193'706 268'731 -75'025 
Immobile Sachanlagen 340'663 277'983 62'680 
 

Anlagevermögen  534'369 546'714 -12'345 

 
 
PASSIVEN 
 

Verb. aus Lieferungen/Leistungen  188'687 282'261 -93'574 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  7'000 3'791 3'209 
Passive Rechnungsabgrenzungen  70'390 43'376 27'014 
 

Kurzfristiges Fremdkapital 266'077 329'428 -63'351 
 

Rückstellungen  486'000 556'000 -70'000 
 

Langfristiges Fremdkapital  486'000 556'000 -70'000 
 

Fremdkapital 752'077 885'428 -133'351 
 
 

Gesetzliche Gewinnreserve (Reservefonds)  117'000 112'000 5'000 
Freiwillige Gewinnreserve  342'500 292'500 50'000 
Vortrag von Vorjahr 1'058 7'032 -5'974 
Jahresgewinn  65'099 49'026 16'073 
 

Eigenkapital 525'657 460'558 65'099 

Jahresrechnung 2018 

 Bilanz in CHF Anhang 2018 2017 Abweichung 

 TOTAL AKTIVEN  1'277'734 1'345'986 -68'252 

 TOTAL PASSIVEN  1'277'734 1'345'986 -68'252 

2 + 6 

3 + 7 

3 + 8 

4 + 9 
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Erlös aus Lieferungen und Leistungen  1'152'725 1'319'169 -166'444 
Übrige Erträge 21'421 21'258 163 
 

Betrieblicher Ertrag 1'174'146 1'340'427 -166'281 
 

Aufwand für Energie und Drittleist. -779'416 -763'669 -15'747 
Bildung / Auflösung Rückstellungen  70'000 -90'000 160'000 
 

Bruttogewinn  464'730 486'758 -22'028 
 

Personalaufwand  -105'717 -111'714 -5'997 
Raumaufwand  -9'600 -9'600 0 
Sachversicherungen  -10'448 -10'222 226 
Verwaltungs- und Informatikaufwand  -35'772 -41'749 -5'977 
Übriger betrieblicher Aufwand -2'580 -479 2'101 
Abschreibungen / Wertberichtigungen  -232'257 -261'161 -28'904 
 

Betriebserfolg vor Finanzerfolg und Steuern  68'356 51'833 16'523 
 

Finanzertrag  0 14 -14 
Finanzaufwand  -1'233 -1'286 -53 
 

Jahresergebnis vor Steuern  67'123 50'561 16'562 
 

Direkte Steuern  -2'024 -1'535 489 

 
 
 
 
 

Vortrag vom Vorjahr 1'058.23 7'031.75 -5'973.52 
Jahresergebnis 65'099.17 49'026.48 16'072.69 
 

Bilanzgewinn 66'157.40 56'058.23 10'099.17 
 

Zuweisung Reservefonds -7'000.00 -5'000.00 -2'000.00 
Zuweisung Bau- und Erneuerungsfonds -20'000.00 -20'000.00 0.00 
Zuweisung Rücklage Netzsanierung -35'000.00 -30'000.00 -5'000.00 
 

Vortrag auf neue Rechnung 4'157.40 1'058.23 3'099.17 

Jahresrechnung 2018 

 Erfolgsrechnung in CHF Anhang 2018 2017 Abweichung 

 Jahresergebnis  65'099 49'026 16'073 

 Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Bilanzgewinnes 

5 + 11 
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Buchführungs- und Rechnungslegungsgrundsätze 
 

1 Grundsatz 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Bestimmungen 
des Schweizer Rechnungslegungsrechtes (32. Titel des Obligationen-
rechts) erstellt. Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrundsät-
ze sind nachfolgend beschrieben. 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass zur Sicherung des dauernden Ge-
deihens des Unternehmens, die Möglichkeit zur Bildung und Auflö-
sung von stillen Reserven wahrgenommen wird. 
 

2 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Die Forderungen aus Energielieferungen sowie die übrigen kurzfristi-
gen Forderungen werden zu Nominalwerten, abzüglich notwendiger 
Wertberichtigungen ausgewiesen.  
 

3 Sachanlagen 
Die Sachanlagen werden linear nach der indirekten Methode abge-
schrieben. 
 

4 Rückstellungen 
Rückstellungen werden für geplante Projekte/Erneuerungen gebildet. 
Der Verwaltungsrat ermittelt die Rückstellungen auf der Basis von 
Offerten oder nach der bestmöglichen eigenen Schätzung. 
 

5 Umsatzrealisierung / Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 
Die Umsätze für verkaufte Energie und erbrachte Dienstleistungen 
werden mit der Rechnungsstellung erfasst. Diese erfolgt bei geliefer-
ter Energie entweder monats- oder quartalsweise und bei den übri-
gen Leistungen, wenn diese erbracht sind.  
 
 

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen 
der Bilanz und der Erfolgsrechnung 

 

  2018 2017 
  CHF CHF 
6 Forderungen aus Lieferungen und 
 Leistungen 
 Forderungen aus Energieverkäufen 390'214 461'908 
 Abz. Wertberichtigungen/Delkredere -19'500 -23'100 
  370'714 438'808 

Anhang der Jahresrechnung 
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  2018 2017 
  CHF CHF 
7 Mobile Sachanlagen 
 Anlagen und Einrichtungen 582 872 
 Zähler und Schaltapparate 193'124 267'859 
  193'706 268'731 
 
8 Immobile Sachanlagen 
 Immobilien 6'407 1 
 Trafo-Stationen 138'203 188'599 
 Solar-Anlagen 1 1 
 Stammkabel Unter Dellen 10'232 46'527 
 Erschliessung Fürstenbergweg 5'219 6'959 
 MS-Verkabelung Feld - Chilchli 157'198 0 
 Rundsteueranlage 1 1 
 Verteilkabinen 1 327 
 Leitungen 1 886 
 Sanierung Dorfplatz 23'400 34'682 
  340'663 277'983 
 
9 Rückstellungen 
 Rückstellungen für Trafostation Feld 0 30'000 
 Rückstellung für MS-Kabel Biel - Chilchli 150'000 350'000 
 Rückstellung für Trafostation Kläranlage 130'000 130'000 
 Rückstellung für Neuerschliessungen 46'000 46'000 
 Rückstellung für MS Kabel Kantonsstrasse 160'000 0 
  486'000 556'000 
 
10 Freiwillige Gewinnreserve 
 Reserve für Erneuerungen 172'500 152'500 
 Rücklage für Netzsanierungen 170'000 140'000 
  342'500 292'500 
 
11 Nettoertrag aus Lieferungen und Leistungen 
 Energieverkäufe und Netznutzung 980'135 1'155'743 
 Anschlussgebühren 11'990 35'720 
 Ertrag Systemdienstleistungen 160'600 131'244 
  1'152'725 1'322'707 
 

Anhang der Jahresrechnung 
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  2018 2017 
  CHF CHF 
12 Übriger Ertrag 
 Mieterträge 11'475 10'575 
 Andere betriebliche Erträge 9'946 10'683 
  21'421 21'258 
 
13 Aufwand für Energie und Drittleistungen 
 Einkauf Energie 576'488 551'611 
 Aufwand Systemdienstleistungen 167'425 121'264 
 Projekt Smart Metering 9'118 25'598 
 Sonstiger direkter Aufwand 26'385 65'196 
  779'416 763'669 
 

14 Stille Reserven 
 Nettoauflösung 70'000 0 
  70'000 0 
 
 

Weitere vom Gesetz verlangte Angaben 
 
15 Vollzeitstellen  

Im Berichts- sowie im Vorjahr lag die Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurch-
schnitt unter 10 Mitarbeitenden. 

Anhang der Jahresrechnung 
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